Sel. Karl aus dem Hause Österreich




    (21. Oktober)

Lesung: Eph 6, 10-13. 18 (Lektionar VI, 866)
Evangelium: Mt 7, 21-27 (Lektionar VI, 596)

Tagesgebet:

„Gott,

du hast den Seligen Karl

durch die Widrigkeit dieser Welt

von der irdischen Herrschaft

zur Krone des Himmels geführt.

Gewähre uns auf seine Fürsprache hin,

daß wir deinem Sohn

und unseren Brüdern und Schwestern dienen

und so zum ewigen Leben gelangen.

Durch Jesus Christus.“

Predigt/Homilie:

Nachdem der einzige Sohn des Kaiser Franz Josef Selbstmord begangen hatte, wurde der Neffe des Kaisers Thronfolger: Franz Ferdinand.

Der wurde ermordet in Sarajewo, und Karl, dessen jüngerer Bruder, 

wurde der letzte Österreichische Kaiser, nachdem Franz Josef im November 1916 - also mitten im Ersten Weltkrieg - verstorben war.

Karl wurde Kaiser in einem Reich, das dem Untergang schon geweiht war.

Und trotzdem hat er versucht zu retten, was nicht mehr zu retten war.

„Er bemühte sich um einen gerechten und dauerhaften Frieden.“

Nach dem Umsturz der staatlichen Ordnung wurde er 1919 ins Exil verbannt und verstarb 1922 auf der Insel Madeira. 

(- Seine Gattin Zita lebte noch bis 1989. Zuletzt in einem Schweizer Kloster. Nach ihrem Tod wurde sie nach Österreich überführt zu einem feierlichen Requiem im Dom zu St. Stephan. -)

Der letzte österreichische Kaiser erinnert an eine traurige Geschichte, 

an den ersten Weltkrieg, an den Zerfall eines Reiches, an viele Tote, 

an die Ohnmacht einer Politik, die das Zusammenleben der Menschen nicht mehr ordnen konnte.

Kaiser Karl hat in einer Situation der Hoffnungslosigkeit 

sein Bestes gegeben.

Auch wir können der Umwelt und eigenen Lebensgeschichte nicht entfliehen. - Aber wir haben den Auftrag, stets das Gute zu tun, 

den Frieden zu suchen, Versöhnung anzustreben.

Auch wenn vieles nicht gelingt, oder sogar alles schiefgeht: 

Der gute Wille heiligt unser Leben. - Das Gewissen leitet uns an, 

das Richtige zu tun, und Gott wird zu guter Letzt sagen: 

„Du hast dich wenigstens bemüht.“

Amen.

Fürbitten:


1. Segne das Wirken der Politiker, die sich ehrlich um Frieden bemühen.

2. Beende die Kriege durch bessere Einsicht und Versöhnung.

3. Führe die Menschen zueinander und niemals gegeneinander.

4. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des Seligen Karl

feiern wir das Opfer des Lobes.

Es versöhne uns mit dir

und helfe uns, das Heil zu erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

ev. nach der Kommunion:


„Unfriede ist in der Welt.

Menschen stiften ihn zwischen Menschen,

Menschen tragen ihn in sich selbst,

zwischen sich und Gott.

Wer un-zu-frieden ist,

stiftet Unfrieden.

Herr, du kommst zu den Deinen mit dem Wort:
’Friede sei mit euch’
.

Du willst, daß der Friede lebt

durch die Vergebung.

In ihr schenkst du den Menschen

Frieden mit Gott

und Frieden mit sich selbst.

Wer die Vergebung weiterreicht,

wird zum Friedenstifter unter den Menschen.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib und das Blut

deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil,

es erhalte uns in der Wahrheit

und sei unser Licht in der Finsternis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 325 (Nr. 267) „Nun danket all“


� oder Mk 9, 34-37 (Lektionar VI, 875)


� den Pfarren zugesandtes Ergänzungsblatt zum MB. Von der Gottesdienstkongregation approbiert (Prot. 1287/04/L)


� Behelf


� vgl. Lk 13, 24


� vgl. MB 943


� Joh 20, 19. 21


� etwas gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 117


� MB 230 (=MB 944)





